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REPUBLIK OSTERREICH. 
BU NDESM 1 NISTER I UM 

FOR LAN DESVE RTE 1 DI GUN G 

111-174 der Beilagen zu den sten? Prot. d. NR' 

XIII. Ges~tzgebungsperiode 

Zahl 4.119-Leg/75 

Jahresbericht 1974 der Be­
.schwerdekommission in mili­
tärischen Angelegenheiten; 
Stellungnahme des Bundesmi­
nisters für Landesverteidigung 

An den 
H~rrn Präsidenten 
des Nationalrateq 

Parlament 
1010 Yfien 

10.4.1975 

Gemäß § 6 Abs. 4 des Wehrgesetzes', BGBl.Ur. 
181/1955, in der Fassung des BundesgesetzesBGBl.Nr. 

272/1971 beehre ich mich, den von der Beschwerdekom­
mission in militärischen Angelegenheiten verfaßten 
Bericht über ihre Tätigkeit und ihre Empfehlungen im 

Jahre 1974 mit folgender Stellungnahme zu den Empfeh­
lungen der Beschwerdekommission vorzulegen: 

1: Bemerkungen zum Abschnitt I (Allgemeines): 

Wie auch dem Bericht der Beschwerdekoomission zu 

entnehmen ist (Seite 2 des Berichtes), haben auch 
im Berichtszeitraum die Empfehlungen der Kommission 

in allen Einzelfällen die Zustimmung des Bundes­
ministeriums für Landesverteidigung gefunden und 

wurden - der bisherigen Praxis folgend - als Grurid­
lage für seine Entscheidung genommen. Bei Beschwer­
den, die teilweise oder zur Gänze berechtigt waren, 

wurde dem Beschwerdeführer jeweils mitgeteilt, daß 
die im konkreten' Fall erforderlichen ~daßnahmen ge-

j 
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,tro"ffen wurden bzw. daß der Beschvlerdebezogene 

zur Verantywrtung gezogen wurde. 

2. Bemerkungen zuin Abschnitt 111 (Tätigkeit der 

Bes6hwerdekommissionim Jahre 1974): 

a) Ergänzend ZUD. Bericht über die Tätigkeit der 

Beschwerdekommission (Seite 6 des Berichtes) 
darf folgende Gegenüberstellung vorgenommen 
werden: 

Art der Empfehlung Anzahl d o -'" 
'"'~ erledigten Beschwerden 

bzw. Erledigung 1974 1973 1972 . 
zur Gänze berechtigt 21 (12,2 7~ ) 16 (13,4 ~0 ) 86 (24,2 

teilweise berechtigt 31 (17,9 c~ ) }O 16 (13,4·' %) 24 ( 6,8 

nicht berechtigt 38 (21 ,9 %) 55 (46,7 %) 155 (43,5 

I 

~)I) 

~;~ ) 

%) 
I I 

zurückgewiesen 66 (38,2 7n 22 (18,7 o:() 
I U 73 (20,3 %)1 

Verfahren eingestellt 
v:egen,Zurückziehung 17 ( 9,8 %) 9 ( 7,8 5'~ ) 16 ( 
der Beschwerde 

keine Empfehlung - - 1 ( 

S u m m e 173 118 355 

Wie aus der Gegenüberstellung ersichtlich ist, 
hat sich der Prozentsatz der zur Gänze berech­

tigtenBeschwerdengering vermindert, der Pro­
zentsatz der teilweise berechtigten Beschwer­
den jedoch um 4,5%erhöht. Die nicht berechtig­
ten Beschwerden .he.ben um 24,8 .{o abgenommen, der 

Prozentsatz der von der Beschwerdekommission 

5,0 7~)1 

0,2 %) 
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zurückgewiesenen und dem Bunc1esministerium 
für Landesverteidigung zur weiteren Veranlas­

sung übermittelt~n Beschwerden hat sich jedoch 
um das Doppelte erhöht. 

Die folgende Gegenüberstellung zeigt die 

häufigsten Eesch\:"~rdegründe, denen volle bzw. 
teilweise Berechtigung zuzuerkennen war: 

Beschwerdegründe 

Mißbrauch der Vorgesetzten­
steIlung (schikanöse Be­
handlungen, Beschimpfungen, 
Uberschreitung der Dienst­
gewalt u. dgl.) 

Angelegenheiten der Ausbildung 
und des Dienstbetriebes 

Personalangelegenheiten 

Versorgungsangelegenheiten 
(Unzulänglichkc;i ten in der 
Verpflegung, Bekleidung u. dgl.) 

sonstige Beschwerden (Mängel an 
militärischen Objekten, Angele­
genheiten der Soldatenvertreter 
u. dgl.) 

1974 

12 

8 

.20 

9 

3 

1973 

10 

11 

3 

7 

1 

1972 

64 

24 

5 

16 

1 

Die Zahl der berechtigten Beschwerden, die sich 

gegen. einen Mißbrauch der VorgesetztensteIlung 

richteten, ist - wie die vorliegende Tabelle 

zeigt - gegenüber dem Vorjahr fast gleich ge­
blieben, ein Umstand, der besonders betont 

werden darf, zumal das Bundesministerium für 
Landesverteidigung durch den Vorfall in KREMS 
(Tod des Präsenzdieners WANDL) und der darauf 

, I 
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folgenden Presseberichte ein Ansteigen von ao .. 

Beschwerden e:rwartet hat. Jene berechtigten Be­

schwerden, die Angelegen..iJ.ei ten der Ausbildung 
und des Dienstbetriebes betreffen, haben gering 

abgenommen. -Eine wesentliche Steigerung berech­
tigter Beschwerden ist in Personalangelegenhei­

ten festzustellen, während die Berechtigung von 
Beschwerden in Yersorgungsangelegenheiten oder , 
bei sonstigen I.'Iängeln fast keine Änderung ge-

genüber dem Jahre 1973 erfahren hat. 

Weitere statistische Unterlagen sind in den 

Beilagen 1 und 2 enthalten. 

b) Hinsichtlich der Abstellungfestgestellter Übel .... 

stände ist gegenüber dem Vorjahr festzustellen, 
daß nur in einem einzigen Fall, in dem die Be­

schwerde teilvveiseberechtigt \'1 ar , eine Diszi­
plinaranzeige erstattet werden mußte, wobei der 
gegenständliche Disziplinarakt der staatsanwalt­

schaft zur strafrechtlichen Beurteilung übermit­
telt wurde. 

In allen anderen Fällen waren - wie aus den 
Seiten 2 und 20 des Berichtes zu entnehmen ist -
nur geringe personelle Einzelmaßnah~en erforder­
lich. 

c) Zu den allger'Jeinen Empfehlungen (Anregungen) der 

Beschwerdekommission (vgl. die Seiten 9 und 10 
des Jahresberichtes) wird wie folgt Stellung ge-
nommen: 

r 
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zu 1:_Nach den Erlässen Zahl 355.192-0rg/67 und 
Zahl 356.218-Mob/67 sind die Wehrpflichtigen 
der Reserve u. a. ni t zVlei Stück Uniforrnhemden 

(feldgrau) auszustatten, wobei den beorderten 
Wehrpflichtigen ein Hemd zur persönlichen Ver­

wahrung übergeben werden kann und ein Hemd mob­
mäßig zu lagern ist. 

Um auch bei kurzdauernden Instruktionen die 

Wehrpflichtigen mit einem weiteren Hemd aus zu-
• 

statten, ist in Z. 135 der Wirtschaftlichen 

Weisungen der Durchführungsbestimmungen für 

Instruktionen, festgelegt, daß 

a) im Bedarfsfalle (je nach Jahreszeit, Witterung 

und Ausbildunesvorhaben) auch Gegenstände, die 
mobmäßig gelagert sind, für die Dauer der In­

struktionen ausgegeben werden können und 

b) das zweite Hemd jedenfalls bei Instruktionen, 
die über vier Tage dauern, für die Dauer der 

Instruktion auszugeben ist. 

\'las die Schießausbildung im "scharfen Schuß" 
betrifft, obliegt es den die Ausbildung über­
wachenden Vqrgesetzten, allfällige Übelstände 

dieser Art - dem Bundesministerium für Landes­
verteidigung wurde nur ein einziger Fall bekannt, 
in dem nicht lIscharf ll geschossen wurde - unver-

züglich abzustellen. 

zu 2: Wie ich bereits in ~einer seinerzeitigen Stellung­

nahme zum Jahresbericht 1972 der Beschwerdekommis­
sion in militärischen Angelegenheiten bemerkt habe, 

erscheint die Erlassung von Durchführungsbestimmun­
gen zu § 28 Abs. 2 ADV im Hinblick auf die Absicht, 
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die Allgemeinen Dienstvorschriften für das Bun­

desheer grundlegend neu zu gestalten, nicht 
zweckmäßig. 

zu 3: Das Bundesheer verfügt nur über einen Bestand 

von 17.000 Stück Schlafsäcken. Es können daher 
nur die Hochgebi~gstruppen zur Gänze und das 

sonstige Kaderpersonalmit Schlafsäcken ausge­
stattet werden. Die Ausst&ttung von Truppenüben­
denmit Schlafsäcken ist aus budgetären Gründen 

nicht möglich. Um dennoch eine entsprechende Ab­
hilfe zu schaffen, ist vorgesehen, den im Bundes­

heer eingeführten Regenschutz 2 zu einer Schlaf­
sackhülle UI:Jarbei ten zu lassen. Lli t diesen Hüllen 

und einer Felddecke, die jeder Soldat bei einer. 

Übung hat, ist ein ausreichender Kälteschutz ge­

geben. Derzeit werden 10.000 Stück des Regen­

schutzes 2 ungearbeitet.· 

3. Zusammenfassung: 

Aus den vorstehenden Ausführungen ist zu ersehen, daß 
das Bundesministerium für Landesverteidigung auch im 

Berichtszei traum der Behandlung und Erledigung von ao. Be­
schwerden die gebührende Bedeutung beiger.lessen h2.t. 
Hiebei ist zu erwähnen, daß das Ressort nicht zulet~t 
durch die rasche Übermittlu..."'1g der von der Kommission 

beschlosse~en Empfehlungen in die Lage versetzt wird, 
den Beschwerdeführern unverzüglich zu ihrem Recht zu 

verhelfen. An dieser Stelle ist vor alle~ auf die gute 
Zusammenarbei t mit der Beschwerdekommission hinzuV'teisen 
und zu betonen, daß die Kommission bemüht war, unter Be­
rücksichtigung sachlicher wie r.lenschlicher Erwägungen 
im konkreten Fall ihre Empfehlungen zu beschließen. 
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Nicht ohne Einfluß auf die erfolgreiche Tätigkeit 

der Kommission dürfte ihre seit Jahren im wesent­

lichen gleichbleibende Zusammensetzung sein, ein 

Umstand, der zu einem tiefen Verständnis der Kommis­

sionsmitglieder für die militärischen Belange geführt 

hat und vor allem für die Beurteilung von Schwierig­

keiten inder Zusanmenarbeit von Vorgesetzten und 

Untergebenen von besonderer Bedeutung erscheint. 

2 Bei la,r:en 8. 
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1 • 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Beila.ge 1 

jl.uischlü3_~elun&1 der im Jahre 1974 eingebrachten. 
ao.Beschwerden,pegliedert nuch Dienststellen 

BI'~fLV und unmittelbar 
nachgeordnete Dienst-
stellen einschließlich 
UNB, ausgenom~::en j\nter, 
Akademien und Sqhulen: 5 Beschwerden 

Aka§.emien und Schulen: 9 fI 

Ämter..:.. 1·9 11 

Armeekom~ando,Armee-
truPgen: 4 11 

Mili tärkom:.:J.ando WIEN: 9 " 
Fliegerbrigade: 35 11 

I.KorDs 
* 

Kom!i:ando und Korpstruppen: 8 " 
1.Jägerbrigade: 7 It 

3.Panzergrenadierbrigade: 4 n 

9.Panzergrenadierbrigade: " 
5oJägerbrigade: 1 " 
Militärkomxanden 22 " 
II.Korps 
KOt):llando und Korpstruppen: 2 11 

4.Panzergrenadierbrigade: 4 " 
6.Jägerbrigade: 4 11 

7.Jägerbrigade: 8 11 

Militärkommanden: 8 
149 11 

Nichtberechtigte Personen, 
anonyme 10 Beschwerden 

Wehrpflichtige der 
Reserve 24 11 

Gesamtsumme 183 Beschwerden ----
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... 
13ei1wse 2 

2
1) Berufsof~iziere 

) Unteroffiziere (Be~nte u.VB in UO~Fun~tion, 
zei i:;ver]JflichtICJte U"0,terolfiziere) 3j zvS Char~en 

l51- '\lTJ.fl cIe s··· 0 PD (Grunc1\':ehl"cli ener ) 
~~fl d.Pes, die den G~m berei~s abgeleistot haben 

Bemerkun.ß.!. Von den 183 eingebrachten Beschwerden entfallen auf 
- Maturanten 2 Beschwerden 
- Akademiker 20 Beschwerden 
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